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1 Veilage zu Nr 155 der Saalegeitung
Gemeinſchaftlichkeit des Handelns der Angeklagten und darauf wollen Sie müſſen alles richti
Raub eigentlich nicht erwieſen die ganze Anklage beruhe nur der

Halle 6 Juli Sitzung des Schwurgerichts vom auf den Ausſagen Rames der nicht vereidigt worden und auch
8 Juli Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vor heute nicht zur Stelle ſei ſodaß man von deſſen Glaubwürdig
ſitzender die Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze Bei keit keine Ueberzeugung gewinnen könne der ganze Vorgang ſei
ſitzer die königl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn nur als ein Ausfechten eines gewöhnlichen Streites in Betrunken
Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Herr Referendar heit der Betheiligten und alſo höchſtens als Körperverletzung an
Dümmler Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren zuſehen jedenfalls aber ſeien mildernde Umſtände zu bewilligen Die dem
Gutsbeſitzer Guſt Sernau Brehna Rentner Anton Barth Geſchworenen bejahten bezüglich des Grundmann die erſte Schuld weile auf alle Fälle in unbekannter Abweſenheit Meineids
Helfta Gutsbeſ Otto HagemannNelben Kfm Adolf Rühl frage und auch die Frage nach mildernden Umſtänden bezüglich des verbrecher aber werden von jenem Lande nicht ausgeliefert weil
Schkeuditz Gutsbeſ Hugo Winkler Pretzſch Gutsbeſ Albert Seidel wurde ebenfalls die Hauptfrage bejaht mildernde Umſtände kein Vertrag darauf beſtehe alſo ſei hierbei nichts zu machenOchſe Burg bei Radewell Rentner Wilh Walther Kl Kugel aber wurden verneint wonach der Strafantrag der kgl Staats Daß Zeugniß der Berger welches belaſtend ausfallen ſollte habe
Riktergutsbeſ Wilh Ebeling Erdeborn Landwirth Hermann anwaltſchaft wegen qualifizirten Straßenraubes gegen Grund gerade das Gegentheil ergeben und es ſei alſo nichts vorhanden was

eitz Knapendorf Fabrikbeſ Guſt SchultzeKönnern Kfm mann auf 3 Jahre Gefängniß nebſt 5 Jahren Ehrverluſt gegen die Anklage aufrecht erhalten könne jedenfalls nichts Ausreichendes
arl AdamMerſeburg Kfm Ferd Hühnel Delitzſch Wegen Seidel auf 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizei um ein Schuldig auszuſprechen Nach kurzer Berathung erfolgte

einer Geringfügigkeit von 30 M zu Straßenräubern zu aufſicht lautete letzteres das niedrigſte Strafmaß für vorliegenden der Wahrſpruch der Geſchworenen mit Verneinung der beidenwerden hatten er Eiſendreher Auguſt Andreas Grund mann Fall Der Gerichtshof erkannte demgemäß wie ſchon mitgetheilt Schuldfragen worauf wie ſchon mitgetheilt die Angeklagten
aus Eisleben 1858 in Gr Ottersleben geboren und der Ar bei Grundmann den Ehrverluſt jedoch auf 3 h feſtſetzend j koſtenlos freigeſprochen wurden Verhandlungen für morgen
beiter Karl Wilhelm Seidel aus Eisleben 1852 in Wettin Dem hartbetroffenen Seidel ſchien das Urtheil ſehr nahe zu gehen Mittwoch gegen 1 den ObertelegraphenAſſiſtenten Aug Harrach
geboren durch eine höchſt gewaltthätige Handlungsweiſe ver und ſein Weinen ließ darauf ſchließen daß er ſolch verhängniß aus Eisleben wegen wiederholter Amtsverbrechen und Betrugsſchuldet Die Anklage gegen beide von nen Seidel wegen Be vollen Ausgang nicht erwartet hatte Als zweite Sache kam und 2 den Bergmann Johann Chriſtian Friedrich Leder und

trugs einmal mit 3 Monaten Gefängniß Grundmann wegen die bereits am 9 Jan anberaumt geweſene Angelegenheit der Bergmann Franz Julius Erdmenger aus Haukenhain wegen
Beleidigung gering beſtraft war lautete auf Diebſtahl ausgeführt Dörgeſchen Eheleute hier zur Verhandlung die damals vertagt Meineides
mit Anwendung von Gewalt gegen die Perſon Begriff des worden war weil eine dritte Angeklagte die Handelsfrau Wittwe
Raubes und dann mit dem e grenden auf et n Krrfant P wae t eher e
licher Landſtraße Straßenraub Verbrechen gegen die kannter Abweſenheit weilte Zu geſtrigem Termi i ti e 3 47 des Str B Der Sachverhalt war wieder nicht erſchienen und hat auch nicht ermittelt werden können auch geren a poliben San bungen ſein u
ſehr einfach Am 18 Mai iſt Grundmann auf dem Wege von angeblich hat ſie vorgezogen ſich nach Amerika zu begeben Es Stunde des Erforſchtwerden g u ſchlagen Nachdem duſſen
Halle nach Eisleben dem von dort kommenden ihm bekannten war deshalb vom Gericht beſchloſſen die Sache ohne die Ver Prſchewalskih Engländer und Franzoſen um die Wette vergebliche
Seidel begegnet in deſſen Geſellſchaft ein fremder Mann der ſchwundene nur gegen die anderen beiden Betheiligten zu erledigen Veriuche emacht hat min endli ch auf eindringüche chineſiſche40 jährige Seauer Rahmes ſich befunden welcher nach Halle damit die Angelegenheit wenigſtens gegen dieſe zu Ende gebracht Vorſtellungen hin der Dalgi Lama darein gewilligt eine engliſche

wollte um hier Arbeit zu ſuchen Auf Seidels Erſuchen iſt werde Es handelte ſich bei der Wittwe Hecklau um wiſſentlichen Geſandtſchaft zu Verhandtungen über die Autnüpfung eines
Grundmann wieder mit umgekehrt und die 3 Wanderer ſind Meineid und bei den ſchen Eheleuten um vorſätzliche Anſtiftung direkt en Handelsverkehrs zu empfangen Ende Mai d iſt Mr
dann nach Rollsdorf gekommen wo Rahmes in einem Wirths hierzu Aus örtlichem Jntereſſe des Falles hatte ſich eine zahl Macaulay von Darjeeling aufgebrochen um über den Jalepia
hauſe eingekehrt und einige Zeit darin verblieben iſt während die reiche e eingefunden Die Angeklagten Agent bezw Kfm ſaß nach Lhafſa der heiligen Stadt von Tibet zu gehen
beiden andern ſich einen Schnaps geholt und auf ihren Begleiter Karl Ludwig Dörge hier iſt 1833 in Brachſtedt geboren und Auf der immerhin gefährlichen Reiſe begleiten ihn der Topogr aph
gewartet haben Dann iſt die Reiſe zu Fuß nach Langenbogen ſeine Ehefrau Emma Emilie geb Reinhardt Geſindevermietherin Tanner der Geöloge Oldham der Zoologe CEunningham
zu fortgeſetzt worden etwa 300 Schritte von dem Orte aber 43 Jahre alt von hier gebürtig Beiden legt die Anklage zur und als Arzt Dr Leg ſ Das durchreſene San War ſalhe
Rahmes plötzlich von Grundmann von hinten mit einem Gehſtocke Laſt die Wittwe Hecklau durch Ueberredung vorſätzlich be nur aus den Reſſeberi chten der Punditen bekannt Jndier die
über den Kopf geſchlagen worden und zwar etwa zwanzigmal und ſtimmt zu haben daß dieſelbe einen ihr auferlegten Offenbarungs einige kopo raphiſche Schulung erhalten hatten und dam als
ſo heftig daß der Getroffene zu Boden geſunken wo ihm dann ſeid wiſſentlich falſch geleiſtet was Wittwe Hecklau bei ihrer früheren er e Pig er in ch Lhaſſa wanderten aber auch ſie durften nur
Dudets Vethetg a S V eggeng men z e er e ſehen en n n t der geben Vorſicht wagen die Pilgerſtraße zu verlaſſeneidels Betheiligung ſoll außerdem noch in Fau ägen beſtan Umſtände ſind daß die Hecklau a uldnerin einer hieſ Fiden haben die er denn Ueberfallenen ins Geſicht verſetzt nach der von derſelben wegen einer Forderung von 132,80 M verklagt und Notizen zu machen So kam es daß man über den Haupt
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angeben Hierauf erklärte

Hr Staatsanwalt auf alle andern Belaſtungszeugen zu
verzichten Dem Antrage auf anderen8 uldfrage auf beideeugen wurde ſtattgegeben und dann die Sch

ngettagte einzeln dahin geſtellt ob u ſ w ſchuldig die p
vorſätzlich zu einem Meineide beſtimmt zu haben Die königl
Staatsanwaltſchaft äußerte ſich dahin daß die ganze Anklage auf
dem Geſtändniß der Hecklau beruhe die angeblich in Amerika
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brutalen Mißhandlung hat Rahmes etwa 5 Minuten bewußtlos
an der Erde gelegen iſt nach Wiedererlangung der Beſinnung
nach Eisleben zurückgekehrt und dort im Krankenhaus ärztlich
behandelt worden wo außer leichten Verletzungen an ſeinem
Kopfe 6 erhebliche Wunden gefunden wurden die von Schlägen
mit einem Stock mit eiſerner Zwinge herrühren konnten
Die Heilung hat 2 bis 3 Wochen beanſprucht Die Mißhandlung
hat glücklicherweiſe keine nachtheiligen Folgen für den Verletzten
gehabt Es mußte ohne Rahmes als Zeugen verhandelt werden
da deſſen Aufenthalt nicht ermittelt worden und es kam deshalb
ſeine vorherige gerichtliche Ausſage die er in Eisleben unvereidigt
abgegeben zur Verleſung Grundmann war überdies geſtändig
Rahmes mit einem Stocke geſchlagen zu haben was er ſchon

früher eingeräumt ſogar mik der Angabe daß er es auf Ver
anlaſſung auf Anſtiften ſeitens des Seidel gethan der ihn in
Rollsdorf während Rahmes Einkehr zu der That überredet habe
letzteres verſuchte er geſtern in Abrede zu ſtellen behauptend
nur aus Anlaß eines Streites im Zuſtande der Trunkenheit den
Rahmes geſchlagen zu haben und daß er nicht wiſſe ob Seidel
demſelben etwas weggenommen was er früher auch geſtanden
hatte Seidel lengnete überhaupt jede Betheiligung am Schla
und an der Beraubung war aber doch weſentlich durch das frühere
Geſtändniß ſeines Genoſſen belaſtet Die Fragen für die Ge
ſchworenen lauteten Jſt Grundmann ſchuldig am 18 Mai
zwiſchen Rollsdorf und Langenbogen fremde bewegliche Sachen
nämlich 1,30 M baares Geld dem Rahmes in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar a ge
meinſchaftlich mit Seidel b unter Anwendung von Gewalt gegen
die Perſon e auf öffentlichem Wege Dann folgte die Frage nach
mildernden Umſtänden im Falle Bejahung der Hauptfrage Die näm
lichen Fragen wurden auch in Bezug auf den Angeklagten Seidel ge
ſtellt und außerdem noch im Falle Verneinung der vorigen Schuld
fragen die Fragen auf vorſätzliche körperliche Mißbandlung
a gemeinſchaftlich b mittels gefährlichen Werkzeuges und im
Bejahungsfalle derſelben ob mildernde Umſtände vorhanden Die F
kgl Staatsanwaltſchaft beantragte das Schuldig wegen Raubes
auszuſprechen da dieſer durch Grundmann s Geſtändniß erwieſen
erſchwerend ſei daß die That am hellen Tage nachmittags auf
offener Landſtraße begangen und dem Ueberfallenen ſeine ganze
wenn auch geringe Baarſchaft entwendet worden deshalb ſeien
mildernde Umſtände auszuſchließen Die Vertheidigung des Hrn
Refrendar Dettenborn für Grundmann und des Hrn Referendar
v Bodenhauſen für Seidel richtete ſich auf Bemängelung der

chlagen

worden aber wegen fruchtloſer Zwangsvollſtreckung am 22 Nov

ihren Vermögensbeſtand geleiſtet in der Faſſung
ſchwöre daß ich mein Vermi
und wiſſentlich nichts verſchwiegen habe Dieſer Eid nun
nach dem eigenen wie erwähnt früher abgelegten Geſtändniſſe
der Hecklau ein wiſſentlich falſcher geweſen und zwar inſofern
als ſie erklärt einen Betrag von 800 M verſchwiegen zu haben
u ſie den Dörge ſchen Eheleuten ſ Z in A

gegeben u Hecklweiter ſoll ſie durch Dörges beſtimmt worden ſein als ſie ſich
bei denſelben Rath geholt wie ſie ihr Verhalten bei dem Offen
barungseide einzurichten habe Mit Dörge war ſie nämlich in
geſchäftliche Berührung gekommen indem derſelbe ihr Haus in
Schraplau für ſie verkauft und 2200 M von ihr erhalten hatte
mit welchem Gelde D verſchiedene ihrer Gläubiger abfinden ſollte
Der Rath den ſie von D erhalten haben will ſoll nach ihrer
Angabe dahin gelautet haben daß ſie die Hecklau den Eid ruhig
ſchwören könne da ſie ja das Geld was ſie an Dörges gegeben
nicht in habe und alſo nichts Falſches beſchwöre Mit
den 800 M könnten auf Wechſel hübſche Zinſen erlangt werden
Einen bezügl Wechſel habe ſie von Frau Dörge wieder erhalten
von dem übrigen in Verwahrung gegebenen Gelde von 2200 M
aber nur 320 worüber ſie die Hecklau ungehalten geworden
Da habe ſie aus s Andeutungen gemerkt daß ſie mit dem
Eide etwas Unrechtes gethan aber gegen jene die ihr erſt zu
demſelben zugeredet nichts ausrichten könne weil ſie bei Bekennen
ihres Falſcheides ſich ſelbſt ſtrafbar machen würde Dann habe
ie aber doch Anzeige erſtattet um die ſchen Eheleute nicht
ſtraflos ausgehen zu laſſen Selbige ſtellen die ihuen zur Laſt
gelegte Anſtiftung in Abrede indem D erklärt auf Frau

ecklau s Anfrage bezüglich des Offenbarungseides geſagt zu
aben daß ſie es machen ſolle wie ſie wolle jedenfalls

müſſe ſie alles richtig angeben Das Geld zum Aufbewahren hat
rau Dörge von Frau Hecklau angenommen von den 2200 M

ſeien nach Anweiſung theils Gläubiger der letzteren befriedigt
theils habe dieſe ſelbſt viel zurückgeholt und nach Rückgabe eines
800 M Wechſels und der 320 M habe Frau Hecklau nichts mehr
von ihnen zu fordern gehabt Eine Zeugin Dienſtmädchen
Berger wußte über fraglichen Punkt wegen der angeblichen An
ſtiftung zum Meineide entgegen der Angabe der Hecklau zu
bekunden daß ſie in Dörges Laden gehört wie D zu Frau
Hecklau auf deren Frage geſagt Das machen Sie wie Sie
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l10 Im Pfalzgrafenſchloh
Eine Studenten und Soldatengeſchichte aus dem

alten Heidelberg

Von Friedrich Perecy Weber
Fortſetzung

Jn Handſchuchsheim wo ſo oft fröhlicher Studenten ausge
laſſenes Treiben ſich entfaltet ſetzte ſich das wilde Volk feſt
und verſchanzte ſich dann auf dem heiligen Berg neugierig
und lüſtern von der Höhe auf die Dächer und in die Straßen
der gegenüberliegenden Stadt Heidelberg blickend Da oben
lag ein altes längſt verfallenes Klöſterlein die Mauertrümmer
von Brombeerengeſtrüpp und Schlinggewächs umwuchert Das

treffliche Bauſteine für Schanzen Bald fingen die
Musketen und Kartaunen an zu ſpielen haufenweiſe flogen
die Kugeln in die Stadt und pfiffen den erſchrockenen Bürgern
um die Köpfe Die Pfälzer aber wehrten ſich wacker und in
den Weinbergen und Feldſchanzen entbrannte manch blutig
Scharmützel

Und wie der baieriſche General ſah daß er von da gegen
die wohlbewehrte Stadt nichts ausrichten konnte ſchritt er
über den Neckar und griff ſie von der andern Seite an Da
kletterte das baieriſche und kaiſerliche Kriegsvolk auf engen
Saumpfaden mit Roß und Geſchütz im tiefen Waldesſchatten
des Geisbergs und Königſtuhls hinan und ſtand nun gerade
über der Stadt die drohenden Rohre auf das Schloß die
Thürme Mauern und Dächer gerichtet Jetzt dröhnte das K
ſchwere Geſchütz mit Feuerkugeln und Granaten wochenlang
von den Bergeshöhen herunter ein ſchrecklich gottlos Schießen

Donnerwetter und wüthender Sturmwind der das halbe Dach
der Neckarbrücke abriß mehrten das Entſetzen T den Berg M
hängen lagen etliche feſte Werke der Trutzbaier unt der Trutzkaiſer das Krähenneſt und das g Zeugen von altem
kriegeriſchen Pfälzertrotz Drin ſetzten ſich die Tillyſchen feſt
nachvem ſie in heißen Stürmen die ſchwache kriegsmattepfälziſche Beſatzun verjagt Jmmer enger n ſch die
Batterien und in an die Stadt heran immer grauen
voller wurde das Geſchützfeuer immer gewaltiger der nprall

der Stürmenden gegen die wankenden Thore und Mauern die
ſchon da und dort Lücken zeigten Tapfer und un
verzagt wehrten ſich Woche auf Woche in hoffnungsloſem
Kampfe die pfälziſchen Kriegshäuflein unterſtützt von den
Bürgern von engliſchem und niederländiſchem Kriegsvolk an
den Stadtmauern und im Schloſſe Dem engliſchen Ritter

einem Kriegsmann ohne Furcht und Tadel fuhr eine
ugel durch den Kopf daß er ſterbend zuſammenbrach
An der Speierer Pforte hielt der alte Oberſt Blicker Land

ſchad von Steinach im kurfürſtlichen Kriegsdienſt grau und
ſteif geworden den Stürmenden wacker ſtand und ſchlug ſie
mehr als einmal mit blutigen Köpfen zurück Der alte pfäl
iſche Edelmann mochte es nicht faſſen welch Unheil übernen errn und ſein Land gekommen Aber er hielt tapfer

aus auf ſeinem Poſten trotz Gicht und Zipperlein mit einem
Häuflein Wehrmänner und wackerer Bürger Neberall unter
den Vorderſten die Muthloſen anfeuernd den Kämpfenden ein
wackeres Beiſpiel ſtand ihm ſein Sohn Konrad zur Seite
Wo die Pfalz in Noth war ſeit Jahrhunderten hatte nimmer
ein Landſchad von Steinach gefehlt Das war Stolz und
Brauch des alten Hauſes droben am Neckar das längſt ſeinen
Raubritterbeinamen zu Ehren gebracht hatte Aber was z
Tapferkeit und Kriegsmuth gegen den übermächtigen Feind
Ein Außenwerk eine Redoute eine Schanze nach der andern
fiel in ſeine Hände

Schon begann der Hunger zu wüthen und die Stimmun
wurde immer verzagter en Schenken ging es ſtill her
der luſtige Pfälzerſinn war trüb und ſorgenſchwer geworden

aum waren noch ein paar Fähnlein kriegstüchtiger Truppen
in der Stadt und auf dem Schloſſe Und mochte die Bürger
wehr in der auch die wenigen Studenten die dageblieben
einherzogen noch ſo unverdroſſen den Wachtdienſt an den

auern verſehen alles kam bald zu der verzweifelten Einſicht
das man das Unvermeidliche über ſich ergehen laſſen müſſe

Endlich in verhängnißvoller Stunde krächte das Mittelthor
daß die Stadt von der Vorſtadt trennte dröhnend vor der
Gewalt der Stürmenden zuſammen und das wilde Kriegsvolk
ergoß ſich zügellos in die Gaſſen Der rieſige Me rSchmidt einer der Rottenführer der tapfer am Wer

wehr gehalten ſchwur den erſten Baiern mit dem Beil nieder

1884 vor hieſigem kgl Amtsgericht den ihr auferlegten Eid über

Vermögen vollſtändig richtig angegeben
Eid nun iſt

ufbewahrung
Zu letzterem nun ſo geht die Behauptung der Hecklau

fluß Tibets den Sanpo erſt in der neueſten Zeit ins Klare kam
und daß noch im vorigen Jahre der Pundit Lama einen ganz
unbekannten großen See in 16,000 Fuß Meereshöhe entdeckte

Abermals über London kommt heute eine Nachricht über
die deutſchen Afrikareiſenden Junker und Dr Schnitzler und
den Jtaliener Caſati Durch eine Depeſche Sir John Kirks
des engliſchen Generalkonſuls in Sanſibar welche vom londoner
Kolonialamt dem berliner Auswärtigen Amt überſandt iſt wird
mitgetheilt daß die drei ſeit c als fünf Jahren in Central
afrika befindlichen Reiſenden Junker Schnitzler und Caſati ſich
zur Zeit nördlich von der Landſchaft Ungoro geſund und
munter aufhalten Briefe derſelben ſind nach Europa
unterwegs

Ueber die Wiederentdeckung einer eigenhändigen Petrarca
Handſchrift hat jetzt die Akademie der Wiſſenſchaften in Rom
ein Urtheil abgegeben welches dem Vorrangsſtreite zwiſchen
unſerm Landsmann Dr Pakſcher und dem Franzoſen de Nolhac
ein Ende machen dürfte Nach Prüfung der von Dr Pakſcher
eingereichten Abhandlung in welcher derſelbe von ſeinem in der
vatikaniſchen Bibliothek gemachten Funde Rechenſchaft giebt
hat die Akademie in einem ausführlichen Gutachten ſich dahin
ausgeſprochen daß ihm der Vorrang in der Veröffentlichung
gebühre und daß de Nolhaäe nicht einmal nachweiſen
könne die Entdeckung früher gemacht zu haben

Die Bibliothek der Geſammt Literatur des Jn
und Auslandes 25 Pfennig Ausgabe Otto Hendels
Verlag Halle findet bei ihrem ſtetigen Weiterſchreiten immer
mehr Anklang Bereits iſt das erſte Viertelhundert in der
Nummerirung überſchritten ein ziffernmäßiger Beweis für den
glücklichen Fortgang des Unternehmens Nr 14 16 enthalten
Wilhelm Hauffs herz und gemüthvollen echt deutſchen Roman
Lichtenſtein Nr 17 Voß Luiſe dieſen ewig ſchönen Lob

geſang auf das Landleben Nr 18 Dickens Heim
chen am Heerde des engliſchen Schriftſtellers bekannteſte
Schöpfung Nr 19 Goethe s Goetz von Berlichingen das
beſte deutſche Ritterdrama Nr 20 21 22 des guten alten Gott
fried Auguſt Bürger immer noch gern geleſene Gedichte
Nr 23 und 24 Schillers großartige Trilogie Wallenſtein
broſchirt auch in 2 einzelnen Nrn 18 Wallenſteins Lager und
Die Piccolomini 24 Wallenſteins Tod Nr 25 und 26
ean Pauls wunderliches Leben des Quintus Fixlein
ie ſchon früher mitgetheilt iſt jedes Werkchen dieſer Bibliothek

zuhauen der in die Stadt eindringen wolle Er hielt ſeinen
Schwur Mit geſchwungenem Beil ſtand der ſtarke Mann
da einem Soldaten der ihn höhnte ſchlug er den Schädel
ein Wie ein Verzweifelter wehrte er ſich als andere auf ihn
eindrangen Dann rannte einer dem gewaltigen Mann einen
Spieß in den Rücken daß er dröhnend zu Boden ſank

Jn den Gaſſen und
Bald da bald dort ſchlugen die Flammen aus Fenſtern ünd
Dächern heraus verheerend wälzte ſich die Feuersbrunſt durch
die winkeligen Gaſſen der alten Stabt Gnädige Behandl
war den Bürgern zugeſichert worden als die Baiern mit
Trommelſchall und Trompetengeſchmetter einzogen Aber
Gott ſei s geklagt wie s gehalten wurde
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In der Bürgerwehr hatte ſich auch der lange Heinrich
Stahlſchmidt aus dem Frankenlande nebſt ſeinem Freund dem
alten Senior befunden Wacker hatte er Dienſt gethan Wache
gehalten aufgeworfen und ſeine Hellebarde getragen
Selbſt den großen Durſt und das graue Elend hatte er in
dieſen ſchweren Tagen vergeſſen Wie die beiden alten Stu

äuſern rauften Soldaten und Bürger

denten jetzt als die Stadt gefallen von dem entſetzlichen Ge
tümmel in den kampferfüllten Gaſſen fortgeriſſen wurden
trafen ſie mit einem baieriſchen Hauptmann zuſammen Als
den der lange Nürnberger anſichtig wurde ſprach er zu ſeinem

kenne das freche Geſicht und die Schmarre über der Backe
git meines Lebens Das iſt der nichtsnutzige Sondhefer

ielleicht Franz gelingt es mir doch noch einen würdigen
Abgang von der Bühne des irdiſchen Daſeins zu finden Das
Beſte haben wir doch hinter uns was jetzt noch käme wäre
ſchal und abgeſtanden

Indem hatte auch der Hauptmann den Gegner erkannt
Alsbald kreuzten e in kunſtgerechtem Zweikampf die Klingen
nach oft geübter Burſchenweiſe Einen Augenblick aber nur
dauerte es da hatte der alte Student des
degen im Wams daß er in die Knie ſant Er
dem Senior die W und ſtieß die Worte hervor

w

r

aus mit mir L und eße mein Gedächtnimit einer tüchtigen Se Wäre en du er

g Gefährten Der hat auch einſtmals die Hochſchule beſucht ich
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der Preis der Nr beträgt bei broſchirten Exempfängt e bei zu re tritt eine Preiserhöhung n
25 Pfg ein ſodaß beiſpielsweiſe von den oben gagefüg tn Hauffs
Lichtenſtein broſch 75 Pfg geb 1 M koſtet folge des

Kinklanges den das Unternehmen bisher gefunden ſoll das Er
einen der einzelnen Nummern noch mehr beſchleunigt werden

ſodaß monatlich 10 12 Nrn zur Ausgabe gelangen Die Aus
ſtattung der Bücher iſt durchweg eine r We beſonders an
enehm iſt deutlicher gut lesbarer Druck auf gutem Papier undder Ümſtand daß ſämmtliche Bändchen ſchon beſchnitten und ge

heftet in die Hand des Leſers gelangen Knappe biographiſche
und bibliographiſche Einleitungen nicht Anmerkungen im Texte
werden den meiſten Leſern ſehr willkommen ſein
ew

Vereine und Verſammlungen
K Erfurt 4 Juli Jm Alten Rathskeller hier wurde
ute der 2 Bezirkstag des Thüringiſchen Bezirksvereins

m Deutſchen Fleiſcherverbande abgehalten Einige 100
e porſtanre aus den Städten Thüringens fanden ſich um

J ühr in dem durch die hieſige Jnnungsfahne geſchmückten
oberen Saale ein Der Obermeiſter Hr Schmöger Erfurt
hieß die Anweſenden willkommen Dann eröffnete Hr Goß
mann Erfurt den Bezirkstag und betonte dieſer wolle nicht
neue Beſchlüſſe faſſen oder beſtehende Beſtimmungen ändern
ſondern habe die Äbſicht vereint die Beſchlüſſe des Verbandes
zum Austrag zu bringen um die Intereſſen des Fleiſcher
verbandes zu wahren Hr Feuchter Nordhauſen ergriff nun
das Wort Jm Februar 1885 war auf dem Bohlmann ſchen Gute
bei Nordhauſen die Lungenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
ansgebrochen 35 Stück mußten geſchlachtet werden Von
dieſen wurden nur 7 dem Verkaufe als Nahrungsmittel
entzogen die übrigen 28 Stück kaufte ein Viehhändler
und derſelbe zeigte darauf an daß er billiges Fleiſch
zu verkaufen habe Dem Händler welcher 15 Pf für das Piund
gezahlt hatte erwuchs ein nicht unweſentlicher Nutzen Die
Fleiſcher Nordhauſens aber hatten Schaden und beſonders deshalb
weil vielſeitig angenommen wurde daß die Fleiſcher von dem
betr Händler ſolch minderwerthiges Fleiſch gekauft hätten Sich
vor ähnlichem Schaden zu ſchützen wandte ſich die Nordhäuſer
Fleiſcher Jnnung an die kal Regierung zu Erfurt mit
dem Vorſchlage Dieſe wolle die Provinzialkaſſe veranlaſſen dafür
zu ſorgen daß lungenkrankes Vieh nicht mehr zur
Nahrung ſondern zu techniſchen Zwecken Verwendung
finde Die Jnnung erhielt den Beſcheid daß die Regierung nicht
in der Lage ſei helfen zu können man ſolle ſich an den Landes
direktor wenden Dieſer antwortete daß einem bezüglichen An
trage nicht Folge gegeben werden könne Nun meinte Redner
bliebe der Jnnung nichts weiter übrig als den Abgeordneten des
Bezirkstages zu erſuchen dahin zu wirken daß ein ſolcher Antrag
auf die Tagesordnung des am 11 und 12 Anguſt d J zu
Krefeld ſtattfindenden ordentlichen Fleiſcherverbandstages geſetzt
würde damit dieſer bei dem Reichstage vorſtellig werde Es
entſpann ſich eine lebhafte Beſprechung und der Bezirkstag nahm
ſchließlich den bezüglichen Antrag an Hr Schmöger Erfurt
berichtete nun über den Antrag der Fleiſcher Jnnung zu Erkfurt
das Lehrlingsweſen betreffend Der Bezirkstag kam zu dem Be
ſchluß Der zweite Bezirkstag wolle beſchließen im Kreiſe der zu
demſelben gehörenden Jnnungen dahin zu wirken daß nur von
ſolchen Meiſtern Lehrlinge gehalten werden dürfen die ſich einer
Prüfung unterzogen haben beziv den Nachweis ihrer Befähigung
führen können Den auf der Tagesordnung ſtehenden Bericht über
die Ergebniſſe eines Prozentabzuges bei Einkauf von
Schlachtvieh nach Lebendgewicht übernahm anſtelle des
nicht erſchienenen Gebhard Weimar Hr Krauſe Langenfalza Re
ferent hebt hervor nach ſeinen Erfahrungen ſei es von großem Werth
einen etwa 5prozentigen Abzug eintreten zu laſſen Man wolle ja
dadurch keinen Vortheil ziehen ſondern nur vor Schaden
ſich bewahren Hr Riemann Gotha ſprach ſodann über die
Entſchädigung bei volizeilicherſeits beſchlagnahmtem Fleiſche
Sein Antrag Der Bezirksverband möge dahin wirken daß alle
zum Verbande gehörenden Jnnungen in ihrem Umkreiſe ange
wieſen würden darauf zu ſehen daß die Kollegen Schlachtviel
nur unter Garantie kaufen und ferner im Falle das Fleiſch ung
nießbar iſt daß der Verkäufer verpflichtet ſei den
zurückzuerſtatten, wurde einſtimmig angenommen Di ah
als Abgeordneter zum Verbandstag in Krefeld fiel auf Hru
Schmöger Erfurt

ZurKauuf Drei
De anh

TWagren nd Vroduftenberichte
Kaffee

Hamdurg 5 Juli Telegr Kaffee ſteigend Umſatz 9000 Sag
r W a Sne c Wc äh Cfiehſt ſo melde ihr ihr Liebſter den ſie zu Grunde gerichtet

liege todt draußen auf der Gaſſe So ſtarb Heinrich Stahl
ſchmidt aus Nürnberg die ehrlichſte Haut und der ſchönſte
Durſt auf allen Hochenſchulen der Chriſtenheit Den Senior
ließ der Hauptmann nach der Wache ſchleppen er fand aber
unterwegs Gelegenheit im Gewühl zu entkommen

Der Sondhofer begab ſich von da mit einem Trupp Soldaten
nach dem Marktplatz Die Erinnerungen an ſeine Studenten
eit waren ihm aufgefriſcht worden und dazu gehörte auch ein
londes blauäugiges Mädchen um deſſentwillen er einmal mit

einem milchbärtigen Junker einen Strauß ausgefochten Die
Soldaten ſchritten ſingend und ſchreiend dem ſtattlichen Hauſe
zu wo der Profeſſor Fabricius wohnte Den alten Gelehrten
hatten die Schrecken und Kümmerniſſe der letzten Zeit faſt
ſtumpfſinnig gemacht Er ſaß theilnahmlos über dem ledernen
Cicero und achtete kaum der Ereigniſſe draußen In fürchter
licher Angſt lief Eliſe durch die Zimmer und ſchauerte entſetzt
zuſammen als jetzt das Thor unter den Kolbenſchlägen der
Soldaten zuſammenbrach und die ſchrecklichen Geſellen halb
bezecht und laut lärmend die Treppe heraufkamen

Ei das feine Jungfräulein ſagte der Hauptmann mit
lüſternem Hohn als er das zitternde Geſchöpf erblickte das in
ſeiner Angſt auf die Knie geſungen war und um Erbarmen
flehte Erbarmen bei einem Soldaten Tillys

Der wilde Geſelle riß ſie an den blonden Zöpfen empor
und preßte das bebende und mit aller Kraft ſich ſträubende
Mädchen an ſeine Bruſt

Heiliger Gott heiliger Gott ſchrie das Mädchen gellend
auf ſchicke mir den Tod nur keine Schaude Stark und
gewandt wie eine Kotze ſtieß ſie den Offizier zurück und ent
wand ſich ſeinen Armen Da aber hielt ſie ſchon ein anderer
feſt Wir werden das Dirnlein ſchon kirre kriegen das iſt

riegsbrauch Wehrlos halb ohnmächtig ſah ſich das Mädchen
den rohen Kriegsknechten preisgegeben Sie hatte den Führer
der ihr vor Jahren nachgeſtellt und manche Abweiſung von
ihr erfahren trotz ihres Schrecks und ihrer Verzweiflung wohl
erkannt

Den alten Gelehrten der ſein Kind vertheidigen wollte
ſchlugen die Soldaten nieder daß er blutend zuſammenbrach
Mit einem von Wuth Hohn und Lüſternheit verzerrten Geſicht
riß der Hauptmann jetzt das faſt bewußtloſe Märchen wieder
empor das mit letzter Kraft ſich gegen den wüthenden er
itzten Geſellen wehrte Wir wollen dich ſchon kriegen du

ſpröde ſtolze Dirne rief er höhniſch während die Soldaten
in roher Freude auflachten

Das Mädchen verließen die Kräfte mit gellendem Auſſchrei
ſank ſie ohnmächtig zuſammen

W Brodraffinade
in Brodraſſinade

Brod Melis

27 00 M 27 00 M26 50 26,75 496 50 26 75
53

Raffinade 24,75 25,75 24,75 25,75Se Melis I 2400 2425 17 60 17 50
Tendenz am 5 Juli Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

e Paris 5 Juli Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 30,75 à 31,00Wetger Zucker träge Nr z pr 100 kg pr Juli 33,50 pr Aug

33,75 pr Sept 34,00 Olt Jan 35,50 8London 5 Jnli Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ſtetig Centriſugal Cuba

Antwerpen 3 Julk Telegr Rübenzucker Sofort 27,00 Fres
JuliAug 27,25 Fres Sept Fres Okt Dez 27,75 Fres Jan März
28,25 Fres

Petrolettm
Berlin 8 Juni Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr 22 per dieſen Mon 22 bisper u Aug Sept per Sept Okt per Okt Nov

per Nov Dez
Stett in 5 Juni Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Tara 10,80 M
Hamburg 5 Juni Telegr Sehr ruhig Standard white loco 6,50

Br 6,40 Gd pr Aug Dez 6,75 Gd
Bremen 5 Juni Telegr Schlußbericht

à 6,56 öez u Br Ruhig
Antwerpen Juni Telegr Schinßbericht Rafſinirt Type welß

loco 16 bez 16 Br pr Aug 16 bez 162 Br pr Sept bez
165 Br pr Sept Dez 17 bez 177 Br Ruhig

Spiritats
Berlin 5 Juli Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Vit A 100 Proz

10,009 Vroz Termine matt und feſter Gek 370000 L Kündigungspr 37,02
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 2 per dieſen Mon 36,8
36 6 bis 36 8 per Juli Aug 836,8 bis 36,96 bis 36,09 bez per Ang Sept
37,4 bis 37,6 bis 88,2 bez per Sept Okt 38,1 his 38,3 bis 37,4 bez per
Okt Nov 38,3 bis 38,5 b bez per Nov Dez 98 5 bis 38 7 vez Dez
Jan bis bez per Jan Febr 1827 bis bez Spirttus per100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,4 bis 37,5 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg v Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,40 38,90 Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 5 Jult Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 38,40 bis 88,90 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39 00 Gd

Letipzig 5 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,50 Gd
Wenig verändert

Poſen B Juli Telegr Loco ohne Faß 36,00 pr Juli 36,90
Fr Aug 36,40 pr Sept 37,00 pr Okt 37 10 Gekündigt 10000 Liter
Behauptet

Breslau 5 Jult Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuliAug 35,89 pr Aug Sert 38,80 pr Sept Okt 36,80
Stettin 5 Juli Telegr Matt26,60 pr Aug Sept 37 10 pr Sept Okt 37,96
Pamburg 5 Zuli Telegr Ruhig pr Juli 283 Brpr Aug Sept 24 Br per Sept Okt 25 Br per Okt Nov 25 Br
Parts 5 Juli Telegr Feſt pr Juli 46,00 pr Aug 46,25

per Sept Dez 44,75 pr Jan April 44,25
Oelfagatenn Oele Fertwagrerr

Berlin 5 Juli Amtl Feſtſt Oelſagten pr 100 Kg Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübfen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 100 Centner Kündigungspreis 42 01 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 42,06 bis

per Juli Aug per Aug Sept v 7 per Sept Okt 42 5 bis
42 0 per Okt Nov 42 08 per Nov Dez ver Dez Jan Jan
gebrugr i bez Leinöl ver 100 kg loco Lieker

Standard whlte loco

Sla e Jul Telegr Rüböl loco 22,80 pr Junt
I 22,7 2

Stettin 5 Jnll Telegr Rüböl unverändert pr Juli Aug 42,60
vr Sept Okt 42,50 M

Hamburg 5 Jult Telegr Rübdi ruhig oco 40
Breslan 5 Juli Telegr Rüböl pr Juli M r Junipr Sept Okt 43,60 M

pr Juli 51,50 pr AugParits 5 Juli Telegr Rüböl jeſt52,00 pr Sept Dez 53,50 pr Sept Dez 54,25
Amſterdam 5 Jnli Telegr Raps pr Herbſt 248 0 Fl Rüböl

loco 23 pr Mat 23 Pr Herbſt 22
Hülſenfrüchte

Berltn 3 Jult Warktpr nach Ernikttl d kgl Pol Präſ Erbſen
J 20 35 Speiſebohnen weiße 22 40 Linſen

32
Berlikn 5 Junut Amtl Feſtſt Mats per 1070 kg Loco unveränd

Termine ſtill Gek 18000 Ctr Kündigungspr 110 5 M Loco 110 117 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr per
dieſen Monat 108,75 nom per Juli Aug M per Aug Sept

per Sept Okt per Olt Nov MN per Nov Dez
M Türkiſcher M bez Amerikauiſcher M bez ErbſenJ r kg Kochwaare 180,9 200,0 Futterwaare 135 142 M nach

ualität
Wtien 5 Juni Telegr Mals pr Juni Juli 5,38 Gd 5,43 Gr prJuli Aug Gd Br neuer 5,60 e e Br z
Peſt 5 Juni Telegr Mats pr Junt 5,10 Gd 65,12 Br pr

JuliAug 5,9 Ed 5,51 Br Kohlraps pr Aug Sept 9 à O
London 5 Juli Telegr Mais ſh billiger als vor Woche

Bohnen ſh höher als vergangene Woche

Mehn
Berlin Juli Amtl Feftſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Flau Gekündigt 000 Etr Kündigungspreis
17 70 Durchſchnittspr M pr dieſen Monat 17 65 bis bis

ber Jull Aug 17 65 b per Aug Sept bis bezr n 17 70 bis 17 65 bez per Okt Nov bez per Nov Dez
e

Berlin b Juli Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,75 Nr 0 20,75
19,00 Roggenmehl Nr 0 18,50 18,25 Nr O uns 1 18,00 17,50
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken 19 00 16 00 bez Roggen
mehl 1 M höher

PBaris 5 Juli Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr Jult
27,25 pr Aug 47,75 pr Sept Dez 48 60 pr Nov Febr 49,00 t

London H Juli Telegr Mehl träge
Butter Eier Fleiſq

Berlin 3 Jult Ermittl d kgl Pol Präſ Kindfletſch von der Keule
1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1 20 Schweinefleiſch 1,00 1,50
Kalbfleiſch 0,80 1,60 Hammelſleiſch 1,06 ,20 M Buller 1,80 2,50 M
per 1 k8 Eier 60 Stüch 2,00 2,80 D

Berlin 5 Juli Bericht der ſtändigen Börfen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei etwas ſchwächerer Tendenz
mit 2,35 bis 2,46 M per Schock zu notiren

Kartoffeln
Berlin 2 Jull Marktyr nach Ermitil des tal Pollz VraäſidKartofſeln 8,00 8,75 M pr 100 kg al Pollz Präſi

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 5 Juli Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

inci Sack Termine matt Gek 400 Ctr Kündigungspr M Loco
27,10 per dieſen Monat 17,00 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verlauft blei per JultAng 17,00Br per Aug Sept Br M per Sept Okt 16,80 Oit
Nov Gd ver Nov Dez M Trockene Kartoffelſtärteper 100 kg brutto incl Sack Termine matt Gekündigt Centner
Kündigungspr M Loco 16,90 per dieſen Mon 16,90 VBr abgel
Aumeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr, per Juli
Aug 16 M ber Aug Sept e u bez Br der Sept Okt 16 80
bez Br per Olt,Nov per Nov Dez Br per Dez
an bez Kartoffelſtärte per 100 kg brutto incl Sackrmine ündigt Ctr Kündigungspreis M Locoper dieſen Monat N

Etrohd Heu

ortſ folgt roh h r a 9 Ermittl d kgl Poltz Präſ Nicht
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h e h

Zucker

Nagdeburger Börſe
3 Juli 5 JulkGrannlated h M M

ruſtallzucker II a 7 vKornzu er 3 20,50 20 80 20,50 20 80
San Ren 19,40 19,80 10,40 19,80
Nare 16,5017 50 16,50 17,80

Tendenz am 5 Juli Feſt

3 Juli 5 Jult

loco 37,00 pr Juli Aug

v Juli Telegr Anfangsbericht Weuthmaßlicherumſeh v Weite Tagesimport 20000 v Egyptian good
Liverpool b Jupll Telegr Schlußbericht Umſatz 8000

davon für Speinlation und Export 500 Vallen Amerikaner feſt
Surats ſtetig Egypter theurer Middl amerikaniſche Lieferung feſt
Dir 5 Käufer Juli Aug 5 Känfer Aug Sept 52 Verkäufer Sept

it 5 do Okt Nov di Verkäufer Nov Dez 4 W Dez Jan
i inferW ool 5 Juli Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Amerikaner d theurer

Wolle Stoſfe Webwaaren
London 5 Juli Bei der am Sonnabend abgehaltenen Wollanktion

waren die Preiſe ſehr feſt

Berliner Börſe vom 5 Juli
3 Oberſchl V gr 100,90 BDeut d ausländi ndtarhoe n Wie breriete wo m 490 d ar 23257

Deutſche Reichsanleihe 106,30 bz v45 Preuß Konſ St Anl 105,79 B z 7 3
31 Rechte OderUferen Staate Sch Sch 1000 88

2 o StaatsSch Sch 100,60 b 4 üringer VI 102,50 GPräm Anleihe 1855 142,90 G 4 Böhliſne Nordb Gold 121,40 bzG
a Sandſchafti Central 100 10 z 5 Sir Boden S
40 Doſch Centrl Pfdbr 101,80 bz z ixr 196,25 6S Wr r h c 6 Zu Gal KarlLudw 81,80

vth Pr r I ab 108 Oderber 82,39 bi do do i ab 105 00 b Raſch e 101,25
3 do III rzb à 110 ab 97,30 bz w ſt efr 75,20Z do IV rzb à 110 ab 97,30 z Lemb Czernow ſt efr 75,20 b36

Frz Stb alte 405,00 Ge deo Prß Cirb 100r3 do Ergänzung 386,90 G40 do 100rz 102,26 bzG do Gadeveier 101,10 z

v dyp Ait es o a eO O ö n rdo do 1IX 100,190 G g vſt aß a 106,30 8
do div Ser 100 rz 191,70 bzG

Südd Boden Kredit 100,90 G
40 D Hp B Pfd Berlin 101,80 G
49 do Meiningen d

o

Ungariſche Nordoſth

do Gold
do Oſtbahn I Em 81,75 bz
do do II Em 104 10 bz

Nuſſ Boden Kredit b CharkowAzow 103,50 Gdo Centr Bd Pf 98,75 z Jwangor Dombrw 89,60 bzG
6 New York Stadt Anl 138 40 B KozlowWoroneſch 103,10 b
Oeſt PapierRente 68,50 Kursk Kiew 03,59 bdo SilberRente 69,60 bz8 MoscoRjäſan 99,30 b
4 Oeſt GoldRente 95,00 bzG do Smolenst 102,90 bz
5 Ungar PapierReute 76,60 bz RjäſanKozlow 100,60 G
4 Ungar GoldRente 82,40 bzB Ruſſ Nitolai Oblg 91,30 bz
Jtaljeniſche Rente 100,30 G SchujaJiwanowo 103,25 bz
5 Rumänier 102,50 bzB Südweſtbahn
5 J v 1872 99,90 b WarſchauWien IV 103,20 b5 u Anl 1877 101,90 ba do V 103,40 b
4 do 1880 87,50 b 3 Gr Ruſſ Staats Obl 89,80 956
5 o do 1884 190,00 b Transkautaſiſche Eſh Obl 71,30 bz5 o do HrientAnl II 61,70 ba
5 do do III 61,59 b Bank und Jnuduſtrie AktienRuſſ Gold Rente 1883 113,40 Aachen Diskonto t bz
In vnd ausl heure Stamm See W 2

u Stamm Prior Akrrrn DiskontoKommandit 204 709 b
AachenMaſtricht 54,90 b Deutſche Bant 157 59 56
Verlin Dresden 19,90 bzG do Genoſſenſchaftsbant 132,80 bzB
Bresl Schw Freib do Hyp B Berlin 60 100,50 b
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn

7225 G do do Meiningen 49 94,89 b
76,60 z Dresdener Bant 131,70 ba

105,50 bz Leipziger r eng tatr 171,75 bzG
Kronpr Rudolfbahn 22 50 Magoeb Privatban 116,00 G
MainzLudwigshafen 98,50 bz G Hiilteldeutſche Kered Bank 94,40 ba
MarienburgMlawka 45,02 Heſter KreditAnſtalt 446,09 65
Mecklenburg 176,99 65 Reichsbank 139,00 baNordh Erfurter abgeſt 40,39 bz Sächſiſche Bank 120,00 bzB
Oſtpreuß Südbahn 89,75 b Schleſ BankVerein 104,40 b
RjaſchkMorczansk gar c 8

56,59 bzG

Weimariſche Bank ein 66,50 bzB

Admiralsgartenbad Akt mira ad Akt 64,10 b

Cröllwitzer Papierfahrit 190,09 bzG
Ruſſiſche Südiveſtbahn

Berlin DresdenS

Marienb Mlawka 109,76 G Deſſauer Gas 199 90
24Oitpr Südbahn 11989 t de Maſchinen 214,00 v
S Saalbahn 32 60 G aurahütte 67,60G WeimarGera 91,99 b Phönix Bergwerk Lit A 59,99 bz

do B 28,09Dortmunder Union JBochumer Gußſtahl 109,19 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

Verſchtedene 49 Prior Hörd Hürt V konv 409,25 G
abgeſtemnpellt zum Bezug 162,766366 SGlaugiger Zucker 68,75 b
v 8/2 o Konſols Körbisdorfer Zucker 98,25 Gn Sächſ Th Br V St A 176,00 be 100,90 bz a n i F02,7 Maſch Hartmann 115,5W v 10 30 do Stickmaſchinen 101,75 bzG

4 do VIII 103,00 B Zeitzer Maſchinen 172,00 6
4 do IX 102,99 bzB Wechſet4 do Nordbahn 1062,50 echſe

London 1 Lſtrl 8 T

Wien ſ W 100 fl 8 T 161,20 64
Petersb 100 S d 3 W 197,80

4 Berlin Anhalt
41 Berlin Dresden gr 194,25 bz
4 Berl Hamb III kv 102,80 bz
4 Brl Ptsd Mgd D 103,50 bzG
4 Berlin Stettin gar 102,50 bzG
41 Braunſchw Eiſenb 106,50 bzG

Leipziger Börſe vom 5 Juli

t Kgl Sächſ M Kgl Sächſ Thlr5 KentenAnl 3333 91,35 bz Staatsanl 67 ab s 600 104,99 G
3 do 1000 b 3e7 Landrentenbr 150,00
3 do 500 94,59 b 490 Mansf Gw 1882 100,99 bz
3 do 500 94,50 b do 102,25 GThlr en3 Stagtsaul 1850 106 98,5066 4 Lyz Stadtvbiss 106250
4 do 1847 6500 101,90 6 42 do 1876 105,75 Gdo 1870 100 165,50 G 31 ltb Landb Obl 102 509 Lan Ob Pdo 1870 661104,76 6 14 do do 104,20 b
D Eiſenb,St Akt Div96 AltenburgZettz 199,09 G 5 Halleſche Straßen B 123,00 G
15 AuſſigTeplltz 275,90 13 t Malzſ Schleud 203,00 bzG

7 Böhm Weſtb 57 g 191,80 P 8 r Gasgeſ t Lpz 143,0062 Vuſchüehrad Lit A 115,75 bz 8 o Stamm Pr 148,25 G
i do B 77,60 G 7 FetteElbſ Geſ Akt 100,00 bz
7 DuxBodenbach 136,00 P 16 Halle 110,00 6ku FranzJoſ B 5/o0 87,20 G 15 Thür Br V St 177,90 G

15 do St Prior 177,00 G
Eiſenb St P I

8 AltenburgZel 182,00 G Ausl Eiſ Obl7/ u en di A 130,00 o
7u do B 130,00 4 AuſſigTeplitzer 103,765 bz

5 Böhm Nordbahn 90,20 G

Allg D Cr A Lpz 172 u v B Ndw 86,25bz6Dresdener Vvant r Je r
6/ Leipziger Baut 150,25 6 An4 do Gold 105,255 do Kaſſen Verein 108,00
u 5 DHuxBodenhach 86,0053 do Dist Geſellſch 101,00 G

8 do Em 1871 85,805 Sächſ Bank 120,25 G s de 106,25Weſmar Bank nene 67,26 Graznoſlacher 1874
7 Zwicauer lII06,00 P 5 do Em p 18711 72 82,25 690

IJnd Akt Pr und b KaſchauOderber 82,60Stamm Prior 4 Prag Dur Geho 100,60

en en nenene 104,60 G

4 Brsl Schw grb G 102,50 G
4 I 102,90 bzG BankDiskonto4 KölnMinden IV 102,75 G Berlin Wechſel 3 Lombard 4
4 do VI 102,75 bzB Amſterd 2 Brüſſel 2 London 2

do VII 102,75 b Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
4 Halle Sor v St g 102,59 G4 Mgd Halberſt 186d 102,60 G Gold Silber und Vanknoten
4 do 1873 102,60 G Souvereigns 20,30 G
4 do Leipzig A 104,90 B Engl Banknoten 20,395 b4 do do B 102,90 bzG 20Franks Stücke 16,19 b 9
3 do Wittenberge 93,75 G Dollars 4,174 Mainz Ludw g ky Jmperials
4 do 1878 konv 102,75 bzG re Banknoten 80,65 bz
4 do 1874 ſterr do 161,40 bz4 Niederſch Märk I 192,99 bzB Ruſſ do 198,10 bz
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